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(54) Kraftfahrzeug mit einem über mindestens ein Scharnier an der Karosserie angelenkten
Karosserieteil

(57) An einem Kombifahrzeug ist eine Heckscheibe
(2) über zwei Scharniere (4) angelenkt. Dabei ist am
fahrzeugaufbaufesten, zweiten Scharnierteil (8) ein er-
stes Scharnierteil (7) angelenkt, an dem eine abstands-
parallel (Maß c) zur Scharnierachse (b) verlaufende La-
gerhülse (15) vorgesehen ist, in der ein Aufnahmebol-
zen (17) drehbar gelagert ist, welcher eine räumlich ge-
wundene Biegefeder (20) trägt. Deren erster Endab-
schnitt (20') liegt am Gelenkbolzen (9) mit Vorspannung
an, während sich der zweite Endabschnitt (20'') an ei-
nem Anlagestift (23) mit Vorspannung abstützt. Ferner
ist am Befestigungsabschnitt (17'') des Aufnahmebol-
zens (17) ein erstes Gelenkteil (25) drehfest ange-
bracht, das an einem seinerseits am zweiten Scharnier-
teil (8) angelenkten zweiten Gelenkteil (26) schwenkbar
gelagert ist.

Beim Abwärtsschwenken der Heckscheibe (2) wird
die Lagerhülse (15) und damit der Aufnahmebolzen (17)
im Winkel von etwa 70 ° um den Scharnierbolzen (9)
verschwenkt und bei entsprechender Längserstreckung
der Gelenkteile (25 und 26) die Biegefeder (20) bis zum
Schließbereich der Heckscheibe (2) stetig höher vorge-
spannt. Hierdurch steht nach dem Entriegeln der Heck-
scheibe (2) für deren Hochschwenken anfangs eine
sehr hohe Federkraft zur Verfügung, durch die der ma-
nuell aufzubringende Kraftaufwand bis zur Horizontalen
verhältnismäßig gering ist, wobei schließlich die Heck-

scheibe (2) bis in den Bereich ihrer größten Offenlage
hauptsächlich durch bloße Federkraft verschwenkt
wird.
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